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KOMMENTAR

Marcus Arden,
SUS-Redaktion
Nur nicht abheben!

Euphorie macht blind. Wenn Schweinehalter wie in 
einem Rausch Ställe aus dem Boden stampfen, nur noch 
den nächsten Wachstumsschritt im Blick haben und dabei 
alle betriebswirtschaftlichen Grundsätze links liegen lassen, 
endet das sehr schnell in einem fi nanziellen Fiasko. Die 
meisten wissen das. Doch leider gewinnt man den Eindruck, 
dass mancher Unternehmer dies nicht wahrhaben will.

Zahlreiche Sauenhalter und Mäster wollen ihre Produk-
tionskapazitäten massiv ausbauen – oft sogar verdoppeln. 
Deutlich zu spüren war dies auf der EuroTier in Hannover. 
Wer kleine Einheiten von 400 Mastplätzen plant, wird von 
Berufskollegen nur noch müde belächelt. „In“ ist der Bau 
von mindestens 1 500 Plätzen. „Alles andere macht doch 
keinen Sinn, weil die Allgemeinkosten viel zu hoch sind“, 
so das fragwürdige Argument eines Messebesuchers.

So begrüßenswert die tolle Stimmung unter den 
Schweinehaltern und der Mut zu immer größeren Bau-
vorhaben derzeit auch ist, eines dürfen Unternehmer nicht 
vergessen: Es kommen auch wieder andere Zeiten. Wer 
nicht schon heute an morgen denkt und die Risiken 
bewusst missachtet, wird das nächste Preishoch möglicher-
weise nicht mehr als aktiver Landwirt erleben.

Für Schweinehalter besonders gefährlich ist die Entwick-
lung der Pachtpreise. Es ist töricht zu glauben, dass diese 
künftig sinken. So lange die staatlich subventionierte 
Bioenergiewelle rollt, wird sich der Pachtmarkt nicht 
entspannen. Flächen bleiben vielerorts knapp. Und wer die 
überzogenen Pachtpreise nicht zahlen will, den neuen Stall 
also gewerblich betreiben muss, wird aufgrund der neuen 
Umsatzsteuersätze einen Nachteil von 6 bis 8 Q pro Platz ge-
genüber der Pauschalierung auszugleichen haben. 
Auch in Niedrigpreisphasen! Weitere Risiken liegen in 
steigenden Futterpreisen von mindestens 4 bis 6 Q je Tier 
und überhöhten Stallbaukosten.

Oberstes Gebot ist nach wie vor, zuerst die biologischen 
Leistungen auf ein Top-Niveau zu bringen. Auch sollte sich 
mancher Unternehmer trotz der euphorischen Stimmung 
jetzt noch einmal kritisch fragen, ob der neue Stall unbe-
dingt heute gebaut werden muss. Klüger ist, wer sich anti-
zyklisch verhält und abwartet, bis das nächste Preistal größ-
tenteils hinter uns liegt. Dann lässt sich auch wieder über 
Rabatte verhandeln.

Letztlich gilt: Blinder Aktionismus ist Fehl am Platz. Es 
spricht nichts dagegen, ein wenig von der momentanen 
Euphorie mit in den Alltag zu nehmen. Viel entscheidender 
ist aber, bei Investitionen einen kühlen Kopf zu bewahren 
und auf keinen Fall abzuheben!
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